Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1458 


Sachgebiet 63 


Der Bundesminister der Finanzen 
II B/l - AF 5010-22/70 


Bonn, den 16. November 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe bei Kap. 60 05 
Tit. 612 11 (Bundeshilfe für Berlin — Allgemeiner Zu- 
schuß zum Berliner Zuschuß zum Berliner Haushalts- 
plan) 


Unter Bezugnahme auf § 37 Abs. 4 der Bundeshaushaltsordnung 
unterrichte ich hiermit den Deutschen Bundestag von einer 
überplanmäßigen Ausgabe bei Kap. 6005 Tit. 612 11 in Höhe 
von 95 Millionen DM. 


Der Bund ist nach § 16 des Dritten Überleitungsgesetzes i. d. F. 
vom 11. Mai 1956 (BGBl. I S. 420) verpflichtet, Berlin zur Dek- 
kung eines auf andere Weise nicht auszugleichenden Haushalts- 
fehlbedarfs einen Bundeszuschuß zu gewähren. Der hierfür im 
Bundeshaushaltsplan 1970 bei Kap. 60 05 Tit. 612 11 veran- 
schlagte Allgemeine Zuschuß des Bundes zum Berliner Haus- 
haltsplan in Höhe von 2 559 400 000 DM reicht aus folgenden 
Gründen nicht aus: 

1. Das Land Berlin hat im Haushaltsjahr 1970 einen unerwartet 
hohen Steuerausfall zu verzeichnen, der vor allem auf das 
starke Ansteigen der auf das Einkommen- und Körperschaft- 
steueraufkommen zu verrechnenden Investitionszulagen 
nach dem Berlinförderungsgesetz zurückzuführen ist. 

2. Nach Feststellung der Bundeshilfe 1970 ist im Personalko- 
stenbereich infolge neuer Tarifverträge ein erheblicher 
Haushaltsmehrbedarf entstanden. 

Der Deckungsbedarf kann wegen der beschränkten Finanzie- 
rungsmöglichkeiten Berlins nur teilweise vom Land Berlin auf- 
gebracht werden. Ein mit Berlin abgestimmter Teilbetrag von 
95 Millionen DM mußte gemäß § 16 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes vom Bund übernommen werden. 
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Die Mehrausgabe war unvorhergesehen und unabweisbar. Sie 
kann in Höhe von 30 Millionen DM durch Einsparungen bei 
Kapitel 60 05 ausgeglichen werden. Der verbleibende Betrag 
von 65 Millionen DM muß durch Minderausgaben innerhalb 
des Gesamthaushaltes gedeckt werden. 


In Vertretung 

Dr. Reischl 
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